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1 | EINFÜHRUNG

Dieser Text ist ein Versuch, die verschiedenen Zusammenhänge zwischen dem Künstler

Giorgione, seinem Umfeld und dem rätselhaftem Werk La Tempesta (siehe Abb. 1)

aufzudecken. Mit diesen Informationen und den Erkenntnissen einer Bildanalyse, werde ich

mich zu einer Deutung vortasten und Thesen aufstellen.

2 | KÜNSTLER UND UMFELD

Giorgio da Castelfranco (1478/9-1510), besser bekannt als Giorgione, war ein italienischer

Maler der Renaissance, der vor allem in Veneto tätig war. Nur wenige seiner Werke sind bis

heute erhalten. Über sein Geburtsjahr, seine Lehrmeister und seine Auftraggeber ist man

gezwungen zu spekulieren, da es kaum schriftliche Belege gibt.1 Es wird aber angenommen,

dass er, wie viele andere venezianische Maler, Giovanni Bellini folgte, der sich vor allem mit

der Wirkung von verschmelzenden Farben und Konturen beschäftigte, und nicht etwa mit bis

ins Detail geplanten Kompositionen, wie es die Mittelitaliener zu dieser Zeit taten.

Auf ein strittiges Gebiet begibt man sich, wenn man Zuordnungen treffen möchte, welche

Werke von Giorgione stammen, und welche eher von anderen Zeitgenossen, wie z.B. Tizian

gemalt wurden. Diese beiden hatten um 1508 einen sehr ähnlichen Stil, was vermutlich

darauf zurückzuführen ist, dass sie gemeinsam an einem Auftrag gearbeitet haben – einem

Wandgemälde für das Warenhaus Fondaco die Tedeschi2.

Vorrangig malte Giorgione aber kleinformatige Ölgemälde für private Sammler. Wenden wir

uns nun einem solchen Bild zu.

3 | LA TEMPESTA – DAS GEWITTER

La Tempesta gilt als das meist diskutierteste Werk Giorgiones.3 In den Diatheken ist es mit

unterschiedlichen Datierungen aufgeführt. Wahrscheinlich hat er es mit 30 Jahren gemalt zwei Jahre vor seinem Tod.
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Vlg. Brigitte Mudrak-Trost: „Giorgione“ in: „Die Malerei - Band 5“, hrsg. von Schabert Werner, 1987

Grammont Verlag Lausanne, S.385

2

Vgl. Sammelwerk: „Die Renaissance – Maler des 15. Und 16. Jahrhunderts“, 1989 Bechtermünz Verlag Eltville,

S. 836 (Bei diesem Sammelwerk wurden weder Autor, noch Übersetzer angegeben)

3

Vlg. Wendy Beckett: „The story of painting“, übersetzt von Ina Breuing: „Die Geschichte der Malerei“, DuMont

Verlag Köln, 1995, S. 129



Wir sehen eine entkleidete Mutter, die auf einem kleinen Hügel ihren Säugling stillt und uns

einen leeren Blick zuwirft. Ihr gegenüber steht ein Jüngling mit Stab, der sich zu uns

gewendet hat, aber sie zur Seite hin ansieht. Zwischen den beiden befindet sich eine sehr

dunkel gemalte Stelle am Boden. Hinter dieser Szene sehen wir etwas Buschwerk und zwei

Mauerstücke, aus dem vorderen ragen zwei untypisch angeordnete Säulen. Diese Elemente

trennen das Geschehen im Vordergrund vom Hintergrund. Dort erkennt man einen Weg, der

über das Wasser in die Stadt Padua4 führt. Über ihr haben sich Gewitterwolken gebildet und

es zuckt ein Blitz durch sie hindurch.

Es wirkt so, als ob die Farbigkeit des Himmels sich im Rest des Bildes widerspiegelt. Die

Umrisse der Dinge scheinen dabei stellenweise zu verschwimmen, so wie man es vom

Sfumato des Zeitgenossen Leonardo da Vinci her kennt.

Doch so harmonisch das Bild auch gemalt ist, inhaltlich wirft es doch eine Menge Fragen auf,

die einem die Ruhe nehmen könnten. Warum zum Beispiel ist die Frau denn nur so spärlich

mit einem Tuch bedeckt, obwohl direkt neben ihr ein junger Mann steht und keck zu ihr

hinüber sieht? Wie kann sie dabei so seelenruhig bleiben? Und was für eine symbolische

Bedeutung könnte diese Szene haben?

Marcantonia Michel, ein Zeitgenosse der das Bild um 1530 bei Gabrielle Vendramin, dem

dokumentierten Besitzer und potentiellen Auftraggeber5, gesehen hatte, beschreibt die

beiden in seiner Notizie als „Zigeunerin“ und „Soldaten“6. Dies bringt ein wenig Licht in die

Sache, wenn man davon ausgeht, dass diese Bezeichnungen von Giorgione überliefert

wurden, und keiner persönlichen Deutung entsprangen.

Viel erkenntnisreicher ist jedoch die Rekonstruktion eines früheren Malstadiums, die durch

Infrarotreflektographie 1939 möglich gemacht wurde (siehe Abb.2). Dort sehen wir an der

Stelle des Jünglings eine weitere entkleidete Frau sitzen. Ihre Beine reichen in die dunkle

Stelle am Fuße des Hügels hinein, vermutlich badet sie sich in einem Fortlauf des Flusses,

oder einer Art Wasserloch. Mit dieser Annahme ergibt zumindest die Nacktheit einen Sinn.
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Vlg. Karin Zeleny: „Giorgiones Tempesta und die Tempestas in Sabellicos Genethliacon der Stadt Venedig“ in:

„Giorgione entmythisiert“, hrsg. von Sylvia Ferino-Pagden, 2008 Brepols Verlag Turnhout, S. 199

5

Ebd. S.204

6

Vlg. Brigitte Mudrak-Trost: „Giorgione“ in: „Die Malerei - Band 5“, hrsg. von Schabert Werner, 1987

Grammont Verlag Lausanne, S.385



Dass die nackte Frau durch einen bekleideten Mann ausgetauscht werden konnte, wirkt auf

mich ein bisschen willkürlich. Ich distanziere mich daher von Interpretationsversuchen, die

eine mythologische oder religiöse Ikonographie zu erkennen meinen und stelle die These zur

Diskussion, dass es Giorgione vor allem um die Stimmung und nicht um die Bedeutung seines

Bildes ging. Neben den malerischen Mitteln dienen die inhaltlichen Elemente, wie der Blitz,

die Doppelsäule und die Personen, also dazu diese Stimmung zu erzeugen, bzw. zu

verstärken. Für gewöhnlich können wir uns als Betrachter besser in ein Bild hineinversetzen,

wenn wir dort eine Person sehen. Besonders der Blick der Frau scheint ins Bild

hineinzuführen. Sogar ich als Mann fühle mehr mit ihr, als mit dem Jüngling. Der Blitz

verleiht dem Bild etwas bedrohliches, die Frau wirkt ohne Körperbedeckung schutzlos, das

Beisein ihres Säuglings und der Kontrast des bekleideten Mannes intensivieren diese

Stimmung. In diesem Sinne erscheint es verständlich, dass Giorgione die badende Frau

übermalt hat.

Noch etwas banales am Schluss: Sich La Tempesta heute als digitale Datei, Kunstdruck, oder

sogar in der der Gallerie del’Accademia anzusehen mag etwas anderes sein, als damals, in

der gut 500 Jahre jüngeren Fassung. Die sinnlich-ästhetische Wirkung, die das Bild alleine

durch Farbe und Sfumato hervorgerufen haben muss, kann heute leicht in Vergessenheit

geraten, wenn wir es als verblasstes (Ab)bild auf seinen Inhalt hin untersuchen.



Abb. 2

Giorgione, La Tempesta

Rekonstruktion der ersten Fassung nach dem Infrarotrefklektogramm

Venedig, Gallerie dell‘ Accademia

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Bildquelle: Gescannt aus Karin Zeleny: „Giorgiones Tempesta und die Tempestas in Sabellicos Genethliacon der

Stadt Venedig“ in: „Giorgione entmythisiert“, hrsg. von Sylvia Ferino-Pagden, 2008 Brepols Verlag Turnhout,

S. 204



Abb. 1

Giorgione, La Tempesta

Eitempera und Nußöl auf Leinwand

82×73cm, vermutlich 1508 fertiggestellt



Venedig, Gallerie dell‘ Accademia

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Bildquelle: Digitale Diathek, Marburg

https://fotomarburg.digitalediathek.net/detail/detailView?eadb_frame=sidebarframe&amp;easydb=uc8eh9l97b9ahi8t

vi0bgatck3&amp;ls=2&amp;grid_id=1554&amp;table_id=1&amp;select_id=51735&amp;currframe=mainframe&amp;cid=search_3_mainframe

&amp;parent_select_id=51735&amp;chksm=3ec293b27d56f7a85f3b2d0ba13c52142b71739d&amp;gcell_values[]=15%3A

[21.03.2014]
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